
 

Abschlussprüfungen 

Erwartungshorizont Präsentationsprüfung 
 
 ABE NDS CH U LE N 

                                                                                    MA RB UR G 

☐ Wintersemester ______________ / _______ 

☐ Sommersemester ______________ 

 

Seite 1 von 4 

Schulform: ☐ Abendhauptschule ☐ Abendrealschule   ☐ Abendgymnasium 

 
Prüfling: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Fach: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Aufgabenstellung/Thema:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtszusammenhang   
(nur AGYM): Semester Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

− … 

− … 

 Semester Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

− … 

− … 

 Semester Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

− … 

− … 

 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Erwartungshorizont 
 

Im Folgenden werden mögliche Lösungs- und 
Bewertungshinweise skizziert, auch andere Gesichtspunkte 

sind denkbar. 

erwartete Leistungen bzgl. der 
maximal zu vergebenden BE 

Kolloquium BE 

1. Inhalt  

60 

Mögliche inhaltliche Gesichtspunkte:  

− … 

− … 

− … 

− … 

Die Präsentation (max. 30 BE) 

− stellt die Aspekte des Themas sachlich 
korrekt dar, 

− zeigt umfassendes Hintergrundwissen, 

− verbalisiert bzw. visualisiert gedankliche 
Zusammenhänge stets strukturiert, 

− ist sinnvoll aufgebaut und sprachlich 
angemessen formuliert, 

− verwendet eine fachsprachliche 
Begrifflichkeit, 

− ist eigenständig und reflektiert, 

− kommt zu einem klar hergeleiteten 
Ergebnis bzw. einem sinnvollen Fazit, 

− … 

Im Kolloquium  
- inhaltliche Reflexion und damit 
verbundene mögliche 
Themen/Fragen: 

− … 

− … 

− … 

− … 

Mögliche weiterführende Fragen  
(auch über die konkrete 
Themenstellung hinausgehend, 
stichpunktartig) 
− … 

− … 

− … 

 

2.1. Medien- und Methodenkompetenz (für die Nutzung von ppt, Plakate, Demonstrationsobjekte usw.)  

25 

− Formaler Aufbau der Präsentation 

− genutzte Quellen 

− Nutzung von Demonstrationsobjekten 

− Bezug Vortrag – Folien/Plakate usw. 

− Gestaltung der Folien/Plakate usw. 

o Visualisierung 

o Kreativität 

 

Der Medieneinsatz zeigt, dass (max. 15 
BE) 

− die Präsentation dem Inhalt entsprech-
end strukturiert ist, 

− der Vortrag durch die Folien/Plakate/  
Demonstrationsobjekte sinnvoll gestützt 
wird, 

− die Folien/Plakate usw. übersichtlich 
und lesbar gestaltet sind, 

Die/der Studierende  

− zeigt Reflexionsvermögen über 

die methodische 

Vorgehensweise 

− zeigt Reflexionsvermögen 
bezüglich der Auswahl und 
Verwendung von Quellen und 
Medien 
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− die Grundregeln der Typografie beachtet 
werden, 

− Grafiken/Bilder /Demonstrationsobjekte 
usw. sinnvoll eingesetzt und erläutert 
werden, 

− die gewählte Präsentationsform be-
herrscht wird, 

− die Möglichkeiten des Präsentationsform 
zielgerichtet eingesetzt werden, 

− … 

− benennt Probleme bei der 
Vorbereitung der 
Präsentation/alternative 
Vorgehensweisen 

− … 
 

2.2. Der Vortrag  

15 

− Vortragsweise 

− Sprachtechnik 

− Körperhaltung 

− … 

Die/der Studierende (max. 10 BE) 

− trägt frei vor, 

− hält Blickkontakt, 

− spricht laut und verständlich, 

− tritt sicher und adressatengerecht auf 

− …. 

Die/der Studierende  

− reagiert im Gespräch auf Fragen 
flexibel und verständlich 

− reagiert sprachlich sicher und 
situationsangemessen 

− bleibt im freien Gespräch 
souverän (nicht nur im 
vorbereiteten Vortrag). 

 

   100 

 
Hinweis 
Dem Kolloquium kommt bei der Gesamtwürdigung besonderes Gewicht zu, da es die eigenständige Durchdringung der Inhalte und die Begründung der 
Gestaltungsentscheidungen verifiziert. Eine unzureichende Kolloquiumsleistung kann durch eine starke Präsentation in der Regel nicht ausgeglichen werden. 
 
Hinweis zur Niveaudifferenzierung 
Die Kriterien gelten für alle Schulformen gleichermaßen – das erwartete Anspruchsniveau unterscheidet sich jedoch und ist bei der Gesamtwürdigung, insbesondere 
im Kolloquium, zu berücksichtigen: 
 
- Abendhauptschule: Schwerpunkt auf beschreibender Durchdringung (Was? Wie?),  
- Abendrealschule: beschreibende Durchdringung sowie Einordnung, Begründung und Bewertung (Warum? Wofür? Welche Herausforderungen?), 
- Abendgymnasium: beschreibende Durchdringung, Einordnung, Begründung und Bewertung sowie vertiefte Analyse, Reflexion und selbstständige Urteilsbildung. 
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Bewertungstabelle 

entweder AHAR oder AGYM (roten Hinweistext bitte löschen) 

AHAR 

Note 1 2 3 4 5 6 

Prozent 87–100 73–86 59–72 46–58 20–45 0–19 

 

AGYM 

Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

Prozent 
ab 
95 

ab 
90 

ab 
85 

ab 
80 

ab 
75 

ab 
70 

ab 
65 

ab 
60 

ab 
55 

ab 
50 

ab 
45 

ab 
40 

ab 
33 

ab 
27 

ab 
20 

unter 20 

 


